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Wir befinden uns im Paris der französischen Re- 
staurationszeit und erleben das Jahr 1820, als Na- & 
poleon schon gestürzt war und die feudale Reak- 
tion gegenüber dem nach oben strebenden Bür- _ 
. gertum eine letzte Scheinblüte erlebte. An der 
Wende zweier Zeiten, zweier Welten, zweier 
Kiassen, des verfallenden Adels und des sich vor- 
drängenden Bürgertums, spielt die Handlung die- 
ses nach den Motiven von Honore de Balzac 
gedrehten Films. Der Adel ist nach dem Ab- 
“ danken Napoleons wieder weitgehend 
seine Ämter und Vermögensrechte einge- 
setzt worden. Das Bürgertum aber versucht, 
es dem Adel in Macht- und Prunkent- 
faltung gleichzufun. 
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t noch reinem He 


Rastignac mi 
sätzen: er will studieren. Da ihm se 
bescheidene Unterstützung geben können, zieht er in die 
Dort wohnt auch der alte Vater 
war. Wäh- 


billige Pension Vauquer- 
Goriot, der früher ein rei 
rend der Napoleonischen 


cher Nudelfabrikant 
Kriege und der verschiedenen 


Hungersnöfe, die diese Kriege im Gefolge hatten, war er 
durch eine rücksichtslos® Ausnutzung des Hungers der Be- 
völkerung — den er für seine Preistreibereien benutzte — 
schnell ein reicher Mann geworden. jetzt ist dieser üble 


Spekulant ein n, der seine 


beiden Töchter, liebt, nach 
die eine Tochter, 


Bankier Nueingen, 
"Restaud. Beide sind aber 


Anastasie, 
in ihren Ehen nicht glücklich. Sie treiben einen ungeheuren 
gesellschaftlichen und modischen Aufwand, der die Ver- 



















hältnisse ihrer Gätten weit übersteigt. Immer wieder kommen 
sie deshalb zu ihrem alten Vater und bitten ihn um Geld. 
Dieser läßt sich in seiner übersteigerten Vaterliebe von seinen 
beiden Töchtern regelrecht ausbeuten. Goriot weiß, daß er sich die 
Liebe seiner Töchter nur durch immer neue Geldzuwendungen er- 
kaufen kann, er gibt ihnen immer aufs neue. Dabei haben die 
beiden ihren Aufstieg in die sogenannte „gute Gesellschaft“ nur 
ihm zu verdanken. Und was ist das für eine Gesellschaft! Der 
Film reißt ihr die Maske erbarmungslos vom Gesicht und zeigt 
sie als die Bande, die sie ist, als äußerlich glänzende Zuhälter, 
Ehebrecher und Ehebrecherinnen, als Diebe und Betrüger, die sich 
gegenseitig beirügen. ; 

In der bürgerlichen Pension der Madame Vauquer weiß niemand, 
daß der alte Goriot der Vater der beiden prächtigen Damen ist. 
Das wird ängstlich geheim gehalten, denn beide Töchter fürchten, 
sich gesellschaftlich durch die Verwandtschaft mit dem alten Mann 
zu blamieren. Der junge Rastignac wird durch seine Cousine, 
die Gräfin Beauseant, mit der Gräfin Restaud bekannt und erfähr 






























durch einen Zufall, daß 
die Gräfin Restaud Vater 
Goriots Tochter ist. Daß 
er es wagt, von dieser Ver- 
wandtschaft zU sprechen, 
macht ihn im Hause der 
Restauds unmöglich. Ras- 
tignacs Cousine und ihre 
Freundin, die alteHerzogin 
von Meaufraigneus®, raten 
Rastignac, wenn ef in der 
Pariser Gesellschaft vor- 
“ ankommen will, sich die 
schöne Delphine Nueingen 
als Geliebte zU nehmen. 
Die Gräfin Beauseant ver- 
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ihres Bruders enterbt worden. Vautrin erklärt 
nun Rastignac, daß es ein leichtes sei,Victorine 
wieder in ihre Rechte einzusetzen. Dazu muß 
nur. ihr Bruder im Duell erschossen werden. 
Er erbietef sich, diese Angelegenheit in die 
Wege zU leiten, und verlangt von Rastignac 
ein Erfolgshonorar für den Fall, daß dieser dann 
wirklich Victorine heiratet. Rastigna© schaudert 


vor diesem Vorschlag nun doch zurück, aber . 


er hat nicht mehr die Kraft, sich entschieden 
dagegen zU wehren. 

Inzwischen hat Yveite ihre letzfen Ersparnisse 
geopfert, damit Rastignae sich einen eleganten, 
modischen Frack machen \assen kann. Als sie 
aber dahinterkommt, daß Rastignac ein Ver- 
hältnis mit Delphine Nucingen hat, zieht sie 
sich vollkommen von ihm zurück. 


VYautrin. gelingt es leicht, das Duell zu aran- 


gieren, bei dem der junge Taillefer dann er- 
schossen wird. Hilfsstellung leistet dabei der 
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Vautrin findet man den Schuld- 
schein, den Rastignac ihm für den 
Fall seiner Heirat mit Victorine 
Taillefer ausgestellt hat. Dadurch 
werden der Polizei die Zusammen- 
hänge klar. 

Endlich soll der große Ball bei der 
Gräfin Beauseant stattfinden. Am 
Morgen dieses Tages erhält Vater 
Goriot den Besuch seiner beiden 
Töchter. Zuerst kommt Delphine. Sie 
erklärt. ihrem Vater, der schwer- 
krank im Bett liegt, daß die Schnei- 
derin die kostbare Robe für den 
Ball nicht herausgeben wolle, da 
Delphine sie nicht bezahlen kann. 
Nachdem Goriot bereits, UM die 
Schulden seiner Töchter zu befrie- 
digen, sein letztes Silber zu Gobseck 
getragen hatte, besitzt er nun nur 





noch eine kostbare Krawattennadel, 
die ihm Vautrin, dem er sie schon 
‚einmal verkauft hatte, Zurückgege- 
ben hat, als man ihn verhaftete. 
Diese Nadel gibt Goriot nun seiner 
Tochter Delphine, damit sie ihr Kleid 
von der Schneiderin herausbe- 
kommt. Dann erscheint Anastasie. 
Sie beichtet ihrem Vater, daß sie 
den Familienschmuck bei Gobseck 
versetzt hat, um ihrem Liebhaber, 
Maxim von Trailles, der den jungen 
Taillefer erschoß, zur Flucht nach 
England zu verhelfen. Wenn Ana- 
stasiean diesem Abend denSchmuck 
nicht trägt, dann wird ihr Gatte, der 
Graf Restaud, alles wissen, und ihre 
Ehe und ihr Leben würden zerstört 
sein. Vater Goriot besitzt nun wirk- 
lich keinen Heller mehr. Trotzdem 
verspricht er seiner Tochter, den 
Schmuck auszulösen. 

















Der kranke alte Mann schminkt sich sorgfältig, 
um das Aussehen eines ganz Gesunden zu er- 
reichen. Dann sucht er den Wucherer Gobseck 
auf, und es gelingt ihm, diesem seine Leibrente 
zu verkaufen. Dagegen händigt ihm Gobseck 
den Restaud’schen Schmuck aus. 

Als der Ball endlich stattfindet, liegt Vater 
“ Goriot im Sterben. Aber keine seiner Töch- 
ter, die er herbeiruft, kommt zu ihm. Die 
Töchter tanzen auf dem Ball der Gräfin 
Bauseant. 

Auch Rastignac ist dort, aber er merkt, daß 
man ihn schneidet. Seine Machenschaften beim 
_ Todedes jungen Taillefer sind durchMitteilungen 

















des Polizeipräsidenten durchgesickert. Zwar hat man von seiten 
der Polizei keine Handhabe, um gegen Rasfignac einzuschreiten, 
_ aber die Gesellschaft läßt ihn fallen. Nicht deswegen, weil er 
schlimmer wäre als die anderen, sondern nur deswegen, weil er 
‘die Spielregeln nicht beachtet hat: Er hat sich mit einem „offizi- 
.ellen“ Verbrecher eingelassen und damit die Gesellschaft bloß- 
gestellt. = 
Der alte Goriot ist inzwischen gestorben. Seine Töchter gehen 
nicht einmal zu seinem Begräbnis. Sie schicken nur ihre Diener 
mit zwei Wagen und vielen Kränzen. Der einzige Leidtra- 
gende ist der alte Hausdiener der Pension Vaugquer, Christoph. 
Rastignac versucht nun, seine geplante Verlobung mit Victorine 
Taillefer zu verwirklichen. Aber das junge Mädchen, das davon 
erfuhr, daß Rastignac den Tod ihres Bruders verschuldet hat, 
empfängt ihn nicht. In einem Spielclub verspielt Rastignac sein 
letztes Geld. Als er am frühen Morgen den Club verläßt, wird 
er vom Wagen des Bankiers Nucingen angefahren. Durch den 
Schlamm der Straße, durch die er einst mit so guten Vorsätzen 
in Paris einfuhr, watet er jetzt vollkommen gebrochen aus dieser 
Stadt, die ihm zum Verhängnis wurde, wieder hinaus. = 
Damit gibt dieser nach Motiven von Balzac gedrehte Film eine 
scharfe, tiefschürfende und realistische Gesellschaftskritik. Die 


sowjetische Schriftstellerin M.Jachontowa schrieb über Balzac: 
z N 








9, die Käuflichkeit 


der Parlamente und der Presse, die Unterdrückung und 





Knechtung des‘ Menschen durch den Menschen — alles das 
nimmt in unserer Zeit noch zynischere Formen an. Balzacs 
Schaffen ist durchdrungen vom Glauben an den Menschen und 
seine Begabung, an seinen geistigen Reichtum. Es ist erfüllt von 
scharfen Konflikten, starken Leidenschaften, tiefen Gedanken. 














en, es "handelt sich in ihm um. unversöhnliche gesell 
‚schaftliche Widersprühe. 35: 
Darin liegt seine große, ichenebejahende? Kraft. indem 
Balzac die bürgerliche Gesellschaft mit allen ihren Lastern 
realistisch schilderte, zeigte er, wie sehr sie den Menschen 
feindlich ist. Balzac war ein genialer Ankläger der kapi- 
talistischen Barbarei.“ 
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